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136 4 Bauliche Einzelheiten.

(bei Zwillinälokomotiven) oder durch ein gewöhnlich» Knierohf

(bei Verbundlokomotiven). Bei Heißdampi fin et die Dampfentnahme

aus dem Uberhitzerkasten statt. Bei Zwillinganorclnunfi haben

die beiden Einströmrohm in der Rauchkammer etwa 90 bis 150 mm

Durchmesser; bei Verbundanordnung haben die Ubei*strömrohre

[gleichzeitig Verbinder] eine Weite von etwa 140 bis 170 mm. Mög-

lichst große Krümm11nfislmlbxnesser der Rohre sind notwendig, damit

 

 

 

  

 
 

 

 
 

   
 

 
 

 

 
  

      
Abb. 75. Rnuchkammer einer englischen Lokomotive.

die Rohrvurhindungcn bei den hohen Wä;megmdcn dicht halten und

kein zu großer Druckverlust auf dem Wege zum Schieber-

knstcn eintritt. _

Baustoff der A u s s t r ö mr 0 h r e ebenfalls Flußeisen. Sie haben

bei 4 bis 5 mm Wandstärke eine lichte Weite von etwa 130 bis 200 mm.

Knicrohr und Kreuzrohr sind gewöhnlich aus Gußeisen. Werden Aus—

strömrohrc als Standrohr ausgebildet (mit elliptischem Querschnitt,

um möglichst wenig Heiz- bzw. Rauchrohre zu verdecken). so werden

sie aus Gußcisen hergestellt. Bei den durch die Rauchkammer durch—

gehenden Rühn‘n empfehlen die preußischen Stuntsbahnen eine b-  


